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KARIN PODOLAK

Im
Brennpunkt

Kinder sollten
nicht sterben . . .
Es ist gegen die Natur.

Zuerst gehen die Alten,
dann die Eltern. Wenn
unsere Söhne und Töchter
selber Kinder haben, erfüllt
sich der Lebenskreislauf.
Aber es läuft nicht im-

mer nach Plan. Passiert das
Unvorstellbare, braucht es
professionelle Unterstüt-
zung, Einfühlungsvermö-
gen und Menschlichkeit.
Stellvertretend für alle

möchte ich hier den Verein
MOKI (Mobile Kinderkran-
kenpflege) vor denVorhang
holen, zumal vor Kurzem
der Welthospiztag statt-
fand. Obzwar die „Weltta-
ge“ mittlerweile inflationär
geworden sind, ist mir die-
ser einer der wichtigsten.
Bereits seit 10 Jahren

sind die Mitarbeiter ver-
schiedenster Fachrichtun-
gen in Österreich unter-
wegs, um Familien mit
schwerkranken kleinen Pa-
tienten unter die Arme zu
greifen.
Das braucht nicht nur

viel Kraft, Stärke und Mut,
es muss auch finanziert
werden. Dafür ist der Ver-
ein auf Spenden angewie-
sen. Darum wird gebeten.
Mit Geld kann man zwar
kein Kind zurückbringen.
Aber wohlbehütet gehen
lassen . . .

Raiffeisenbank Pittental,
IBAN:AT233264700002442580,
BIC: RLNWATW1647
www.moki.at

60 Jahre heilende Nadelstiche
Akupunktur bringt die Lebensenergie wieder ins Gleichgewicht und
stärkt die Selbstheilungskräfte. Die erste Ambulanz feiert Jubiläum.

19.April 1972, die Presseversammelt sich zu
einem sensationellen Ter-
min in derAllgemeinenPoli-
klinik in Wien: Zwei Man-
deloperationenwerden unter
Akupunktur durchgeführt.
Dr. Johannes Bischko,
HNO-Facharzt für Chirur-
gie, setzt die Nadeln und
macht damit die Pa-
tienten schmerzun-
empfindlich.
Auch die „Kro-

ne“ berichtete da-
mals. Prof. Bisch-
ko und die Aku-
punktur, eine Me-
thode der traditio-
nellen chinesischen
Medizin, wurden
über Nacht auch hier-
zulande einem breiten
Publikum
bekannt.

Nach der
Traditionellen
Chinesischen
Medizin über-
zieht ein Netz
an Meridianen,

die mitOrganen in
Verbindung stehen,

den Körper.

Allein bis 1987 ließen sich
mehr als hunderttausend Pa-
tienten – vor allem wegen
Beschwerden am Bewe-
gungsapparat und Kopf-
schmerzen – behandeln.
„Ich habe von Prof. Bisch-

ko viel gelernt“, erinnert sich
Univ.-Prof. Dr. Alexander

Meng, Facharzt für Neuro-
logie und Psychiatrie sowie
Fortbildungsreferent derÖs-
terreichischen Gesellschaft
für Akupunktur. Er verfasste
zahlreiche Artikel sowie Bü-
cher und beantwortet Fragen
in der „Sprechstunde“ im
Gesund-Magazin. „Prof.

„Vater“ der
Akupunktur in
Österreich:
Prof. Bischko
(Mitte) macht
einen Patien-
ten mit Nadeln
bei der Man-
del-OP
schmerzun-
empfindlich.

Bischkos Credo war stets,
dass Akupunktur weder
gegen noch alternativ zur
Schulmedizin steht, sondern
sich als Ergänzung dazu und
als Bereicherung etablieren
sollte. Sie zeigt großes
Potenzial in der Behandlung
chronischer Krankheiten
und der Psychosomatik“, so
Meng.
Die Akupunktur gilt als
sehr gut erforscht: „Über
28.000 publizierte Studien

und jährlich etwa 50 Über-
sichtsarbeiten zu bestimm-
ten Fragestellung sorgen da-
für, dass der Effekt dieser
Methode besonders bei
Schmerzen anerkannt ist“,
betont Dr. Karin Stockert,
Präsidentin der Österreichi-
schen Gesellschaft für Aku-
punktur im Vorfeld des 2.
Wiener TCM-Tages* und
aus Anlass des 60-jährigen
Bestehens der ersten Aku-
punktur-Ambulanz in Wien.

Diese befindet sich seit 2012
am Neurologischen Zent-
rum Rosenhügel.
Die „heilenden Nadeln“
eignen sich zur Vorbeugung
und Behandlung. Sie wirken
gut bei Schmerzen, Aller-
gien, Wechseljahre-Be-
schwerden, chronisch ent-
zündliche Erkrankungen der
Atemwege, Nasenneben-
höhlen und des Verdauungs-
systems. Hier wären Reiz-
darmsyndrom, Gastritis,
Morbus Crohn und Colitis
ulcerosa zu nennen. Weiters
viele Befindlichkeitsstörun-
gen wie Schlafprobleme,

Müdigkeit und Konzentra-
tionsschwäche.
Der Methode sind auch
Grenzen gesetzt. Im Falle
von Krebs etwa wirdman die
Nadeln nur ergänzend ein-
setzen, um z. B. die Neben-
wirkungen der Chemothera-
pie zu erleichtern.
„Akupunktur wirkt nur,
wenn genug ,Energie‘ oder
Qi imKörper fließt. Bei star-
ker körperlicher Erschöp-
fung kann man damit nichts
mehr regulieren“, erklärtDr.
Stockert. „Dannmuss zuerst
mit Hilfe von Substanz in
Form von chinesischen
Kräutern der Mangel wieder
aufgefüllt und derKörper ge-
stärkt werden.“

Eva Rohrer

*Der 2.Wiener TCM-Tag findet am
10. November an der Sigmund
Freud Universität inWien statt.
Dort wurde im Juni 2018
der erste Lehrstuhl für
Komplementärmedizin an einer
österreichischen medizinischen
Universität gegründet.

Wenn einmal ein Spitalsaufenthalt nötig wird – kliniksuche.at
unterstützt Sie dabei, ein passendes Krankenhaus für Ihr
Krankheitsbild zu finden. Mit allen Infos zu Spitälern, Abteilungen und
Ambulanzen. Unsere Tipps helfen Ihnen, den Krankenhausaufenthalt
und die Zeit nach der Entlassung möglichst gut zu planen.

sozialministerium.at

Finden Sie 
das passende 
Krankenhaus.

kliniksuche.at
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